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Berlin, 2. Januar. (dl. Korr.) Bekannt 
lch wird der türkiſch⸗griechiſche Konflikt von verſchie⸗ 
denen Seiten ſehr verſchieden beurtheilt und ausgelegt 
und mag jede dieſer Auslegungen zur Zeit noch eine 
gewiſſe Berechtigung haben. Am intereſſanteſten aber, 
und zugleich nicht ohne Komik iſt die Auslegung, welche 
der fragliche Konflilt in dem hohen Rathe der national⸗ 
liberalen Partei zu finden ſcheint. Nach der Auffaſſung 
dieſer Herren iſt der türkiſche Sultan lediglich zu dem 
Zwecke aufgeſtachelt worden, um durch das Krlegsge⸗ 
ſchrei einen Druck auf das preußiſche Abgeordnetenhaus 
und demnächſt auf den norddeutſchen Reichstag auszu⸗ 
üben, und iſt es lediglich aus Gefälligkeit gegen den 
Grafen Bismarck, daß der Graf Beuſt einen kleinen 
Kriegslärm in Scene geſetzt hat. Neben der Wohl- 
that, kluge Freunde zu beſitzen, iſt die nächſt größte, 
ſich ſolcher Gegner zu erfreuen. 

— Man ſchreibt uns aus Wenz Es unterliegt 
keinem Zweifel mehr, daß es einen Zuſammeuhang giebt 
zwiſchen den Konflikten im Orient und dem Rücktritte 
des Marquis de Mouſtier, auf welchen der Graf von 
Beuſt ſich ſtützen zu können glaubte, als er jenen Kon⸗ 
flikt anzettelte. Von hier wird telegraphirt, es ſei nicht 
wahr, daß die ruſſiſche Regierung in einer Note das 
Tuilerien-Kabinet über ſeine Haltung in Konſtantinopel 
befragt habe. Dieſe Mittheilung iſt ganz einfach eine 
tendenzlöſe Flunkerel. Eine Note ex: k alle dings nicht, 
aber es liegt in der Natur der Sache, daß der ruſſiſche 
Botſchafter in Paris den Auftrag erhalten hatte, ſich 
mit dem Tuilerienhofe zu benehmen, und es iſt nicht 
undenkbar, daß dieſe Auseinanderſetzungen ebenfalls zur 
Entlaſſung des Marquis de Mouſtier beigetragen haben. 

— Man ſchreibt uns aus Paris: Man zweifelt 
bier kaum daran, daß der ruſſiſch⸗preußiſche Konferenz⸗ 
Vorſchlag von allen betreffenden Kabinetten werde an⸗ 
genommen werden. Ich ſage abſichtlich „ruſſiſch⸗ preu⸗ 
ßiſche“, da die beiden Mächte ſich zuvor darüber ver⸗ 
ſtändigt haben, ſo wie ſie denn auch feit entſchloſſen 
ſein ſollen, in der eventuellen Konferenz in Ueberein⸗ 
ſtimmung zu verfahren. Deſto beſſer, wenn das Tulle⸗ 


rien-Kabinet fi ihnen anſchließen wird. Das Gerücht, 
man u. . age Dean wolle Ad ** we 1 


ex r 


91. 5 R 9 ind. 15 

on 1 auf d chen Boden gewachſen; in Wien 
a den Konferenz⸗Vorſchlag ſehr verſtimmt 
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von Beuſt inſpirirten türkiſchen Ultimatums ſein wird. 


— In Spanien wird die Verwirrung immer grö⸗ 
ßer. In den Munizipalwahlen hat die republikaniſche 
Partei — die im Grunde erſt ſeit der letzten Revolu⸗ 
tion exiſtirt — unerwartete Erfolge gehabt. Man hält 
es für wahrſcheinlich, daß der General Prim ſchließlich 
zu einem Gewaltſtreich — vulgo „Staatsſtreich“ — 
behufs „Rettung der ſpaniſchen Geſellſchaft“ Zuflucht 
nehmen werde. 

— Man ſpricht von Verſuchen Frankreichs, eine 
Annäherung zwiſchen Rom und Italien anzubahnen, 
die ihm erlauben würde, ſich der römiſchen Frage zu 
entledigen. Dieſe Verſuche ſeien jedoch ſowohl in Flo⸗ 
renz als im Vatikan geſcheitert. 

— Wie uns von kundiger Seite mitgetheilt wird, 


haben wir demnächſt in der „Seitens des Grafen Beuſt 


inſpirirten Preſſe eine ueue, vermehrte und verbeſſerte 
Auflage der öſterreichiſchen Klagen über angeblich preu⸗ 
ßiſche Agitationen in den Donauländern zu erwarten. 
Man bedarf dort eines ſolchen Präludiums, um etwa- 
nige Bewegungen im Banat, Siebenbürgen und anderswo 
in einem andern, als dem rechten Lichte erſcheinen zu 
laſſen. 


Leipzig, 30. Dezember. Von Neujahr ab 


erhalten die Soldaten des ſächſiſchen Armeekorps nicht 


mehr 1½ Pfund Brod täglich, ſondern nur wie die 
Soldaten der preußiſchen Armee, 1 Pfund 12 Loth, 
was bei einer Präſenz von 24,000 Mann, 1 Pfund 
Brod zu 9 Pf. gerechnet, eine jährliche Erſparniß von 
26,280 Thlr. ausmacht. 

bilippseich, 30. Dezember. Am 17. 
iſt die Gräfin Luiſe zu Aßenburg⸗Philippseich (geb. 1805), 
Stiftsdame im freiadligen Stifte Wallenſtein in Fulda, 


geſtorben. 
Deſſau. (Post.) Wenn ein politischer Dichter 
einſt jagt: „Hamlet iſt Deutſchland“, ſo proteſtire ich 


dagegen, „daß Anhalt von des Gedankens Bläſſe an⸗ 
gekränkelt war.“ Man lebte idglliſch, materiell glücklich, 
von Zweifel ungeplagt und dachte an keine „Unter⸗ 
nehmungen voll Kern und Größe.“ Die Fürſten 
waren bürgerfreundlich und human, es gab keinen 
Druck der Mächtigen, noch Mißhandlungen der Stolzen, 
der Auſſchu des Rechts lag in dem unſeligen Inſtan⸗ 
zenzuge, der Zeiten Spott und Geißel überſah uns 
bis auf einen vom jungen Deutſchland, der Anhalt 
„das Land der Hafen, Kellner und der Mittelmäßig ⸗ 
t“ nannte, das Verdienſt hatte vom Unwerth keine 
Jußtritte hinzunehmen, vielmehr ward jeder Anfang 
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günſtigen Strebens mit Lob und Schmeichelei ver⸗ w 


hätſchelt. So geriethen wir ohne Menſchenhaß und 
Weltſchmerz, ohne Thatendrang und Thatenfurcht, ohne 9 
Schwermuth und Engbrüſtigkeit in das Jahr 1848. 
Wir konnten auch hier nicht wahrhaft groß uns eigen, 
weil zu viele kleine Gegenſtände mit unter liefen, um 
die wir uns regen mußten. Der Schmerzeneſchrei 
eines Bernburger Abgeordneten, „daß im Staate An⸗ 
halt Alles faul ſei“, verhallte ebenſo, wie man in 
Deſſau „von der heranbrauſenden Gedankenſchlacht“ 
Nichts wahrnahm, welche Habicht verkündete. Jeden⸗ 
falls waren wir darin glücklich, daß wir uns nicht 
berufen wähnten, „die Welt wieder in ihre Fugen zu 
renken.“ Die neue Zeit brachte neben manchem 
Guten höhere Steuern, in den damals getrennten 
Landestheilen jo verſchiedene und diſſonirende Geſetze 


deten. Es wäre Zeit, uns daran zu gewöhnen, 
imjere Angelegenheiten ſelbſt zu fördern, indem wir 
Nänner von Initiative wie Sie unterſtützen und er⸗ 
mütgigen, anftatt uns auf die Vormundſchaft der Regie⸗ 
1 0 zu verlaſſen, die häufig ohnmächtig und unfruchtbar 
ch glaube, daß ein großes Land ſich den Lurus 
Ein wiſſenſchaftlicher Unternehmungen gewähren muß, 
0 es iſt namentlich an denen, welche den Ueberfluß 
„ dieſen Luxus zu bezahlen, nicht aber am Staate, 

der im Grunde nichts Anderes thut, als die Steuern 
1 verausgaben, welche zum großen Theile das Geld 
Armen find". Das „Avenir National“ knüpft 
namentlich an letztere Stelle an, um dem Prinzen Fol⸗ 
zu antworten: „Dieſe Auffaſſung der Steuern 
vollkommen richtig, und da ein glücklicher Zufall ſie 
im Geiſte des Prinden Napoleon hat entſtehen laſſen, 


den als unausführbare Dinge verjchrieen, bevor fie vol“ 
lendet waren. Vielleicht geht es eben jo mit der Brücke 
über den Kanal, vielleicht fahren wir in fünf oder zehn 
Jahren über dieſen in bequemen Coupé's und laſſen 
uns von älteren Leuten erzählen, was es mit der See⸗ 
krankheit denn eigentlich für Bewandtniß habe. 

— Das Parlament, welches pro forma bis 
auf heute vertagt worden war, wurde mit den üblichen 
Förmlichleiten im Laufe des Nachmittags abermals ver⸗ 
tagt. Es hatten ſich dazu nur wenige Mitglieder, dar⸗ 
unter einige von den wieder gewählten Miniſtern, ein⸗ 
gefunden. 

Petersburg, 24. Dezbr. Die „Ruſſiſche 
Korreſpondenz“ berichtet über eine in der Bucharei ſtatt⸗ 

e Intervention wie folgt: 
Die Folge unſerer mifttärtfchen Operationen in 


und Einrichtungen, daß es noch heute dem Zuriften, ſo ſteht zu hoffen, daß er dahin geführt werden wird, dem Khanat Bucharien war der Friedensabſchluß mit 


wie dem Verwaltungsbeamten ſchwer wird, 
einigermaßen erträglichen Aklort zu gewinnen. Hüben 
andere Stempelgeſetze als drüben, hier Jagdregal, dort 


ſchließt. Wenn die wiſſenſchaftlichen Expeditionen 
jenen Luxusartikeln gehören, deren Koſten nicht vom 


einen aus derſelben alle Konſequenzen zu ziehen, die fie in ſeinem Emir, Seid Mukafar, nach welchem die Städte 


Samarkand und Kattykurgan von uns beſetzt blieben 
und der Emir ſich verpflichtete, eine Kontribution zu 


Jagdfreiheit, bei den Bernburger Beamten aus der Stacteſchaße, d. h. „vom Gelde der Armen“, getragen zahlen und die zur Sicherheit unſeres Handels nöthigen 


Zeit der Miniſter Kroſigk, Hempel, Schätzell 

zu preußiſchen Inſtitutionen, bei den Köthen ſchen Ellekti⸗ 
eismus, bei den Deſſauern Suffiſance am eigenen 
Ideale. Im Alkord ſind wir, wo und ſo weit sur 
vom norddeutſchen Bunde abhängen. Und das iſt d 
große Segen dieſer neuen Errungenſchaft, daß 


nicht blos die einzelnen deutſchen Länder , [2 de 


ſondern dieſe ſelbſt in ſich harmoniſch macht. — Die g 
jetzigen Ferien in den 12 heiligen Nächten mipgönne f 
ich unſern Landſtänden nicht — ſonſt aber it es 
nicht indizirt, daß ſie allfreitaglich zu Muttern wehm Di 
und dort bis Montag bleiben. 


zweite von 3 Stunden am 29. Nov. und dritte v 
4 Stunden am 9. Dezember. 
Gladſtoneſchen und Bright'ſchen Reden von 3 -_ 
Stunden, tragen den Kommiſſionsſitzungen Rechnm 

aber die jetzigen wöchentlichen Pauſen erinnern dos 
faſt an den alten „Gottesfrieden“, an die „heiligen 
Tage, die allen er zu Frieden ee“ 1 


usla ; 
Paris. 31. te de Königin 2 


rundet in Parie in 


anten N 8 
ee ? 
n. Da 


ven Giberalt, ugs kam die Angelegen⸗ 
heit Kellermann, der belamllich bei Gelegenheit der 
polizeilichen Demonſtration vom 3. Dezember verhaftet 
worden war, vor das Zuchtpolizeigericht. Derſelbe iſt 
der Beleidigung der Polizeidiener angeklagt. Kellermann 
if ein Bauer aus dem Seine- und Marne⸗Departement 
und war, wie er auf die Frage des Präſidenten ant⸗ 
wortete, nach Paris gekommen, um eine Pflicht zu er⸗ 
füllen, d. h. um einen Blumenkranz auf das Grabmal 
Baudin's niederzulegen. Er gab zu, daß man ihn, 
wenn auch nicht zwanzigmal, wie die Polizeidiener aus⸗ 
ſagten, aber doch mehrere Male aufgefordert habe, den 
Boulevard Clichy zu verlaſſen. Der Präſident warf 
ihm dann vor, zu den Agenten geſagt zu haben: „Euch 
bin ich nicht böſe, aber wohl denen, die Euch befehlen. 
Vom Präfelten an bis zu den Polizei⸗Kommiſſaren 
herab ſind es Alle Hunde!“ worauf der Beſchuldigte 
erwiederte: „Ich habe mich dieſer Ausdrücke nicht bedient; 
übrigens will ich die Ausſagen der Polizeidiener nicht 
einer Diskuſſion unterwerfen; fie können mir alle Worte, 
welche ſie nur wollen, in den Mund legen“. Zwei 
Polizeidiener ſagten aus, daß Kellermann ſich fortwährend 

geweigert habe, zu gehen. Der Vertheidiger des Be⸗ 
ſchuldigten, Protot, welcher das politiſche Terrain betreten 
wollte, wurde vom Präſidenten unterbrochen, und da 
dieſer ihm nur geſtatten wollte, ſich rein an die That⸗ 
ſachen zu halten, ſo verzichtete er auf das Wort. Keller- 
mann erklärte ebenfalls, nichts weiter ſagen zu wollen, 
da ihn der Präſident doch unterbrechen würde. Der 
Kaiserliche Advokat Aulois drang auf Beſtrafung, und 
der Gerichtshof verurtheilte Kellermann zu 15 Tagen 
Gefängniß und 100 Franken Geldſtrafe. — Der 
Appellat onskammer lag heute das zweite Urtheil in der 
Sache Baudin vor, welches Durtt (Tribune), Weiß 


d. (Journal de Paris) und Hebrard (Temps) zu 2000 


Franken Geldſtrafe und Delescluze (Réveil) zu 6 Mo- 
naten Gefängniß, 2000 Franken Geldſtrafe und zur 
Unterſagung der bürgerlichen Rechte für 6 Monate 
verurtheilt. Die Appellationskammer hielt das Urtheil 
aufrecht und reduzirte nur die Geldſtrafe Delescluze's 
von 2000 auf 50 Franken. — Der Direktor der 
Pariſer Muſeen, Graf de Nieuwerkerle, iſt vom Schlage 
getroffen worden. Seine rechte Seite und ſeine Zunge 
ſind gelähmt. Man verzweifelt an ſeiner Wiederher⸗ 
ſtellung. — Am nächſten Montage findet der erſte 
Tuilerien⸗Ball ſtatt. 

— Der Prinz Napoleon hatte vor Kurzem Herrn 
Lambert, dem Unternehmer der projektirten Nordpol⸗ 
Expedition, 10,000, Francs als perſönlichen 70 
überſandt und dieſer Sendung ein Schreiben beige 
welches folgende Stelle enthielt: „Sie haben den de ten 
Weg gewählt, indem Sie Sich direkt an das Publikum 
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verden ſollen, jo giebt es jedenfalls noch viele andere 
artikel, die dem Publikum noch viel weniger Nutzen 
gen, als 52 Reifen, und die es im hoͤchſten Grade 
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hier bekannt wurde, nicht wenig Erſtaunen 
ter war nämlich gerade geſtern ſo böſe, 

nicht. Vom Kontinent fehlten alle Poſten (die geftern that 
Abend fällige „Köln. Zig.“ konnte erſt heute früh aus⸗ 
gegeben werden), in den Sauares und Parks wurden 
mächtige Bäume mit der Wurzel aus der Erde geriſſen, 
Ziegelſteine flogen wie Hagelkörner durch die Luft, ganze 
Dächer wurden abgetragen, fallende Schornſteine, Bau- 
gerüſte und Mauern richteten in London, Liverpool, 
Mancheſter, Sheffield, Rochdale und unzähligen anderen 
Plätzen gewaltigen Schaden an, von den verſchiedenſten 
Küſtenpunkten werden Schiffbrüche gemeldet, viele Häfen 
waren unzugänglich, Telegraphenſtangen wurden zu Hun⸗ 
derten niedergeworfen, und ſchwere Eiſenbahnzüge muß⸗ 
ten ihre volle Dampffraft daran ſetzen, um dem Sturme 
widerſtehen zu können. Mitten in dieſem Orkan, der 
ſelbſt die ſonſt ruhige kurze Meeresſtrecke zwiſchen Os⸗ 
borne und Southampton ſo ſtark aufwühlte, daß kleine 
Dampfer die Ueberfahrt ſcheuen, verließ das Kronprinz⸗ 
liche Paar die Inſel Wight, fuhr über Haſtings mit 
der Eiſenbahn nach Dover, ſchiffte ſich dort im ſchlimm⸗ 
ſten Wetter ein und iſt zur Stunde hoffentlich wohl⸗ 
behalten in Brüſſel oder auch ſchon in Köln angekom⸗ 
men. Auch heute werden wir noch von heftigen Wind 
ſtößen heimgeſucht, 
gebrochen, und es läßt ſich doch wenigſtens ohne Lebens⸗ 
gefahr durch die Straßen gehen. Da, eben heute, 
kommt mir ein Schreiben vom Ehrenſekretär der pro⸗ 


Vorſchriften zu befolgen. Unter dem Vorwande, als 


habe der Emir die Gebräuche und den muſelmänniſchen 
Glauben verletzt, wiegelte Katty Turia, der älteſte Sohn 


„dem Gelde der Armen“ zu unter- des Emirs, und die Beks von Schahriziabz, Tſchura⸗ 
auben nicht, daß es nöthig iſt, dem Bü und Baba⸗Bü, das Volk auf und erſterer erllarte 
dieſe Luxus⸗Gegenſtände näher zu bezeichnen. ſich in Karſchi zum Emir. 
Wi dotirte Bewohner des Palais⸗Ropal, der dieſen von hier vertrieb und nach Schahrizlabz verfolgte, 
Beſitzer des Schloſſes und Parks von Meudon erhob ſich im Nord-Oſt der von e in 2 


Während 


wie ſeit lange 52 ihm zu helfen und zu rathen. Der General 


hat Beides, indem er gegen den Haupturheber der Un⸗ 
ordnungen, Katiy-Turia, zog und ihn in zwei wre 
mentreffen am 11. und 15. Dftober, das letzte in 
den Gärten und Vorſtädten von Karſchi, ſchlug und 
vertrieb und am 27. Karſchi ſeinem rechtmäßigen Herrn 
übergab. Die Vertreibung des Katty⸗Turia aus Karſchi 
entmuthigte ſeine Parteigänger und nahm ihnen jede 
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Hoffnung auf Erfolg. Unſere Intervention hat außer⸗ 


dem dem Bucharenvolke von Neuem bewieſen, daß wir 
keine Eroberungspläne verfolgen, da wir die mit nicht 
unbedeutenden Opfern (2 Todten und 11 Verwunde⸗ 
ten) genommene Stadt Karſchi dem Emir n . 
far übergaben. 

— Schamyl, das alte Haupt Cirkaſſiens, bat am 
7. Dezember Kaluga verlaſſen und ſich mit ſeiner Fa⸗ 
milie nach Kiew begeben, wo ihm in Zukunft zu reſi 
diren erlaubt worden iſt. 

Griechenlaud. Die „Times“ veröffent- 
licht neben dem türkiſchen Ultimatum auch in zwei eng⸗ 
gedruckten Spalten die Antwort des griechiſchen Mini⸗ 
ſters des Aeußern, welche von demſelben am 15. Dezbr. 
an Photiades Bey gerichtet wurde. Ditſelbe beginnt 


doch iſt die Heſtigkeit des Sturmes mit der Bemerkung, daß die Regierung mit Bedauern, 


allein ohne Ueberraſchung, das im Auftrage der hoben 
Pforte ihr zugeftellte Ultimatum erhalten habe, und fügt 
gleich hinzu, es ſei ſchon aus dem Styl und Inhalt 


jektirten Kanalbrücke (Henry Stead) zu Geſicht, in dem der früheren türkiſchen Depeſchen erſichtlich geweſen, daß 
er ſich über das Zuſtandekommen des als fabelhaft ver- die ottomaniſche Regierung weniger auf Grund der in 
ſchrieenen Unternehmens recht hoffnungsvoll äußert. den Vordergrund geſtellten Vorwände, als vielmehr aus 
Kaiſer Napoleon, ſo ſchreibt er, intereſſirt ſich dafür anderen Gründen entſchloſſen ſei, entſchieden vorzugehen. 


ſehr lebhaft, und bemerkenswerth iſt es, daß unter de⸗ 
nen, die Geld zu der Anfertigung des Brückenmodells 
beiſteuerten (es wird in Kalais hergeſtellt und ſoll 
4000 L. koſten), ſich nicht weniger denn 25 Inge⸗ 
nieure befinden. Auch engliſche Fachkenner ſollen ſich 
für die Aueführbarkeit des Unternehmens ausgeſprochen 
haben, und wird nur erſt das nöthige Geld beſchafft, 
die Ausführung würde nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Eine Mittheilung, wie die obige, iſt tröſtlich, und wer 
in den letzten Tagen die Ueberfahrt von Kalais nach 
Dover machen mußte, wünſcht dem Unternehmen gewiß 
den allerbeſten Erfolg. Großartig it der Gedanke über 
alle Maßen, und wer je einem heftigen Sturm vom 
neuen Steindamme in Dover zugeſehen, dem mag es 

verziehen werden, wenn er ihn zu den Hirngeſpinnſten 
t, wirft. Doch damit iſt nichts gejagt. Kuch die Bri⸗ 
tannjabrütke über die Menalſtraße und das erſte Dampf⸗ 
bool und die Verſenkung des atlantischen Kabels wur⸗ 


Obſchon er in feiner Depeſche vom 9. bereits die tür⸗ 


kiſchen Beſchwerden gründlich widerlegt habe, fährt dann 
der Miniſter fort, 


eigenen Maßregeln belaſte und die Verpflichtungen und 
die Lage beider Parteien verkehre, genöthigt, den That⸗ 
beſtand nochmals darzuſtellen und gegen alle Uebertrei⸗ 
bungen nachdrücklichſt zu proteftiren. Unter Voraus⸗ 
ſchickung einer Reihe von Anklagen über die Unter⸗ 
drückung der Chriſten in der Türkei, die ſchlechte Ver⸗ 
waltung, die halben Maßregeln der türkiſchen Regierung 
und die hartnäckige Vorenthaltung der durch den Hatti⸗ 
Humapum allen Unterthanen der Pforte gewährleiſteten 
Freiheiten, ſchildert darauf die Depeſche den Ausbruch 
des kretiſchen Aufſtandes als eine Nothwendigkeit, und 
erklärt, daß die Annalen der eivilifirten Welt nur ſehr 


wenig Beiſpiele einer jo barbariſchen Kriegsführung auf 


ſehe er ſich doch durch die Hart- 
nädigfeit der Pforte, die Andere mit den Folgen ihrer 


zuwelſen haben, wie die der Pforte gegen die Juſur⸗ 


ET 


. 


——— — —— 


f 
v 


genten auf der Inſel. Die Behandlung der verſchiede⸗ 
nen Punkte des Ultimatums, welche ſich an dieſe Aus- 
einanderſetzung ſchließt, enthält nur in bedeutend ſtärke⸗ 
ren Ausdrücken eine Wiederholung der bereits am 9. 
vorgebrachten Argumente und ſchließt mit der zuſam⸗ 
menfaſſenden Erklärung, daß einzelne der geſtellten For⸗ 
derungen wie die Rückkehr der Flüchtlinge und der 
Schutz türliſcher Unterthanen in Griechenland nie von 
der griechiſchen Regierung beanftandet worden ſeien, und 
daß auch die Neutralität Griechenlands nie den Gegen- 
ſtand der Erörterung gebildet habe; der Reſt baſire nur 
auf unbeſtimmten, irrigen Vorausſetzungen und ſei ſchon 
dadurch unannehmbar. Am Schluſſe führt der Mini- 
ſter noch Klage darüber, daß die Pforte, ſtatt die Uebel 
eines Krieges zu mildern, den Griechen in der Türkei 
eine ganz ungewöhnlich kurze Friſt zur Auswanderung 
gebe und an unſchuldigen Individuen ſich zu rächen 
ſuche, weil dieſelben griechiſche Unterthanen ſeien. Die 
griechiſche Regierung werde dieſem Beiſpiele nicht folgen, 
das den Grundſätzen der Menſchlichkeit wie den Ideen 
des Zeitalters zuwiderlaufe, ſondern nur den türfijchen 
Konſuln ihre Päſſe ausfertigen, ohne die Unterthanen 
der Pforte aus dem Lande zu treiben. 


Pommern. 

Stettin, 3. Januar. In der geſtrigen erſten 
diesjährigen Generalverſammlung des Stettiner „ Kon- 
ſum⸗ und Sparvereins“ erſtattete der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Herr Meyer, den Geſchäfte- und Kaſſen⸗ 
bericht pro Dezember v. J., dem wir Folgendes ent- 
nehmen: Der Umſatz im eigenen Geſchäft betrug in 
jenem Monat 3110 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., durch 
Vermittelung der Vereins - Lieferanten 1917 Thlr. 12 
Sgr. 6 Pf., zuſammen alſo 5028 Thlr. 10 Pf.; der 
Jahres Umſatz im eigenen Geſchäft belief ſich auf 
23,882 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf., im Lieferantengeſchäft 
19,421 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zuſammen alſo 43,304 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. Die Zahl der Mitglieder ſtieg 
im Dezember von 1277 auf 1294. Der Kaſſenbe⸗ 
fand betrug am 1. Dezember 2450 Thlr. 23 Sgr 
5 Pf., die Einnahme im Dezember 3940 Thlr. 28 
Sgr. 10 Pf., die Ausgabe 3762 Thlr. 4 Sgr. 2 Pi, 
ſo daß am 1. Januar c. ein Kaſſenbeſtand von 2629 
Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. verblieb, wovon 1100 Thlr. 
Konto⸗Kurrent beim hieſigen Kreditverein zinsbar belegt 


find. Aus den ſich hieran ſchließenden generellen Mit- 


theilungen über die vorjährige Geſchäſtsverwaltung iſt 
noch zu erwähnen, daß an Stelle des Herrn Köhler, 
welcher als Verkäufer im Hauptgeſchäft fungirte, Herr 
W. Boolſen getreten iſt. — Hierwächſt fand die 


Neuwahl von vrei Vorſtandemitgliedern an Stelle der 


in der letzten Verſammlung ausgelooften Herren Noack, 
Meyer und Lakitt ſtatt. Von denſelben hat Letzterer 
die Annahme einer Wiederwahl beſtimmt abgelehnt. Die 
Herren Noack und Meyer wurden wieder-, an Stellr 
des Herrn Lakitt Herr Köhler neu gewählt. Schließ⸗ 
lich ſprach die Verſammlung durch Erheben von ihren 


Sitzen Herrn Lakitt den Dank für ſeine bisherige Tha⸗ 


tigkeit im Auſſichtsrathe und im Vorſtande aus. 

— Das Verzeichniß der Mitglieder der kauf⸗ 
männiſchen Korporation hierſelbſt für das Jahr 
1869 weiſt 693 Mitglieder nach gegen 667 im ver- 
gangenen Jahre. Im Laufe dee Jahres war der Zu- 
gang 54 und der Abgang 28 Mitglieder. — Außer- 
dem verblieben 15 vertidete Wechjel- und Waaren⸗ 
Maller und 3 Schaffner. Geſtorben find 9 Kor- 
porationsmitglieder und 3 Maller. 

— Ein Allerhöchſter Erlaß vom 3. v. Mts. be- 
ſtimmt, daß gegen Deckoffiziere der Marine, im 
Falle der Verurtheilung zur Verſetzung in die zweite 
Klaſſe des Soldatenſtandes, oder zur Degradation, 
„stets noch außerdem“ auf Entlaſſung aus der Marine 
erkannt und die letztere, auch in den Fällen der Ver⸗ 
ordnung vom 18. Mai 1852, vom Ober⸗Kommando 
der Marine jederzeit verfügt werden ſoll. 

— Die zur Erfüllung ihrer Uebungspflicht bei 
Truppentheilen der Garde einzuziehenden Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes ſind, ſofern dadurch nicht 
unverhältnißmäßige Umwege bedingt werden, fortan zu⸗ 
nächſt in die Stabsquartiere der betreffenden Bezirks⸗ 
Kommandos zu beordern und erſt, wenn ihre Dienit- 
brauchbarkeit feſtgeſtellt worden, nach dem Uebungsorte 
abzuſenden. Die Mannſchaften der Infanterie der 
Garde-Landwehr, welche auf Grund der beſtehenden 
Vorſchriften zu den Sommerübungen nicht herangezogen 
werden, haben, wie in früheren Jahren, an den 
Uebungen der Provinzial⸗Landwehr⸗Bataillone Theil zu 
nehmen. 

— Das Handels⸗Miniſterium iſt bekanntlich ſeit 
einiger Zeit der Aufgabe näher getreten, die Gründung 
von Gewerbe -Zeichenſchulen durch Staatsbei⸗ 
hülfe anzuregen und zu fördern. Nach den für die 
Ausführung des Projektes entworfenen Plänen ſoll der 
Unterricht in den erwähnten Schulen den weiteſten 
Kreiſen des Publikums zugänglich ſein. Wenn auch 
naturgemäß darauf gerechnet iſt, daß die überwiegende 
Zahl der Schüler dem jugendlichen Alter angehören 
wird, ſo ſoll doch darauf Bedacht genommen werden, 
daß der Unterricht auch für ſelbſtſtändige Handwerker 
und Fabrikarbeiter benutzbar ſei. Auch eine grund⸗ 
jäpliche Ausſchließung des weiblichen Geſchlechts wird 
nicht beabſichtigt. 

— Den Krcisgerichtsraeh von Köppen in 
Dramburg iſt die nachſuchte Entlafjung aus dem Juſtiz⸗ 


der Refereudarius Protzen zum Aſſeſſor im Bezirk] Kompagnien, welche die Beſatzung von 32 befeſtigten 


des hieſigen Appellationsgerichts. 

Cöslin, 31. Dezember. Geſtern fand eine 
Generalverſammlung des Vorſchußvereins ſtatt zur 
Ergänzungswahl des Vorſtandes. Zugleich wurden die 
annähernd feſtgeſtellten Reſultate des ablaufenden Jahres 
mitgetheilt Darnach zählt der Verein 595 Mitglieder, 
der Umſatz betrug 870,375 Thlr., die gegebenen Vor⸗ 
ſchüſſe 725,644 Thlr., die dem Verein anvertrauten 
fremden Gelder 193,736 Thlr. 

Theater⸗Nachrichten. 

Stettin, 2. Januar. (Stadttheater) „Das 
Geheimniß der alten Mamſell“ hat denn doch zu 
viel Aehnlichkeit mit der Waiſe von Lowood, ſowohl 


was die Intrigue als die Charaltere betrifft, als daß gehen. 


man dieſes Stück eine Novität und einer Bereicherung 
des Repertoirs nennen könnte. Der Dialog, ziemlich 
treu dem Merlitt'ſchen Roman entnommen, ift zu breit 
gedehnt und erzeugt oft Langeweile. Was die Vor⸗ 
ftellung anbelangt, jo hat Fräul. Segiſſer das Ver⸗ 
dienſt, die Rolle der Felicitas, die der Birch⸗Pfeifferſchen 
Waiſe ähnlich ſieht, wie ein Ei dem andern, daß ſie 
dieſelbe recht brav geſpielt und namentlich die Gefühlsſcenen 
zur Geltung gebracht zu haben. Dagegen iſt zu rügen, 
daß die junge Künſtlerin ſich nicht genug bemüht, ihres 
Dialektes Herr zu werden. Herr Weber, deſſen Fleiß 
wir ſchon oft anerkannt, gab den Johannes Hellwig, 
und da derartige Charaktere ſein eigentliches Feld find, 
ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß er auch heute wieder 
einen hübſchen Erfolg erzielte. Frau Meaubert, 
als alte Mamſell, war ganz vortrefflich. Das Fach 
der gutmüthigen alten Frauen findet in der braven 
Künſtlerin ftets eine wackere Vertreterin. — Die um 
dankbarſte Rolle im Stück war Fräul. Lindner zu⸗ 
gefallen. Die gewandte Darftellerin machte aus dem 
unglückſeligen Charakter der „Adele Born“, was ſich 
nur irgend daraus machen ließ. In anderen Händen 
dürfte dieſe Rolle Schiffbruch gelitten haben. Den 
treuherzigen alten Diener Heinrich gab Herr Meaubert 
in angemeſſener Weiſe. Dasſelbe läßt fi von Herrn 
Heinemann (Frank), Fräul. Raabe (Matthias), 
Frau Hochſchild (Frau Hellwig) und Fräul. Ewald 
(Friederike), ſagen. — Beſonderen Erfolg konnte das 
Stück aus dem oben angeführten Grunde nicht haben 
und der theilweiſe recht guten Darſtellung war es wohl 
nur zu danken, daß die ſchwache Arbeit über Waſſer 
gehalten wurde. — Dem Stück ging ein Neujahrs⸗ 
Feftipiel: „Das Jahr und die Jahreszelten“ betitelt, 
voran, welches ſich durch ungehobelte Sprache und 
Poeſiemangel auszeichnete und füglich hätte fortblei 

können. H. 


Vermiſchtes. 

Potsdam. Der Orkan hat den Vorplatz vor 
dem Orangeriehauſe bei Sansſouci einer bedeutenden 
Zierde beraubt. Dort erheben ſi an der Südkante 
vor der Mitte, dicht bei der Gruppe des farneſiſchen 
Stiers, auf den Ecken der Sandſtein⸗Baluſtrade zwei 
ſchöne korinthiſche Säulen, deren Schaft ein etwa 


Plätzen bilden. 

— Von den Provinzialſtänden Schleswig-Holfteing 
ift bekanntlich eine Kommiſſion erwählt worden, welche 
mit der Regierung in Verhandlung über Einrichtung 
eines Provinzialfonds treten ſollte. Die Einberufung 
dieſer Kommiſſion durch den Oberpräſidenten wird in 
nächſter Zukunft erfolgen, und das Reſultat der Ver- 
handlungen wird dann zur Grundlage dienen, um eine 
geſetzliche Regelung der Angelegenheit durch den Landtag 


— | herbeizuführen. 


Kiel, 2. Januar. Verſchiedene Zeitungen bringen 
die Nachricht, die Kriegsſchiffe „Hertha“ und „Meduſa“ 
würden in Dienſt geſtellt, um nach dem Orient zu 
An unterrichteter Stelle wird verſichert, daß 
hierüber noch keine Beſtimmung getroffen ſei. 

Paris, 1. Januar. Es wird gemeldet, daß 
der Kaiſer bei dem heute in den Tuilerien ſtattgehabten 
Empfange dem diplomatiſchen Korps Folgendes geant- 
wortet habe: Ich nehme Ihre Glückwünſche mit Ver⸗ 
gnügen entgegen und konſtatire mit Genugthuung, daß 
die verſchiedenen Mächte von einem Geiſte der Ver- 
ſöhnlichkeit beſeelt find, der es möglich macht, die 
Schwierigkeiten, ſo oft ſie ſich zeigen, zu beſeitigen. 
Ich hoffe, daß das Jahr 1869, gleich dem ver- 
floſſenen, die Beſorgniſſe zerſtreuen und den Frieden, 
welcher den civiliſirten Nationen jo nothwendig iſt, be⸗ 
feſtigen werde. 

Paris, 2. Januar. Wie in diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, ſoll die Konferenz am 9. Januar 
zufammentreten. 

London, 2. Januar. Die „Times“ ſagt, 
ſie ſei zu der Erklärung autoriſirt, daß die Pforte auf 
die Vorſtellungen des engliſchen Botſchafters allen grie⸗ 
chiſchen Schiffen, welche vor dem Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen in europäiſchen Häfen Ladung 
genommen hätten, das Ausladen in den türliſchen Häfen 
geſtattet habe. — Der Berliner Korreſpondent der 
„Times“ meldet, die Pforte habe zugeſagt, auf alle 
Fälle die Feindſeligkeiten bis zum 20. Januar zu ver⸗ 
ſchieben. 

Cork, 1. Januar. Heute hatte ſich zu der 
Einführung O'Sullivan's als Bürgermeiſter eine große 
Maſſe Pöbel eingefunden. O' Sullivan weigerte ſich, 
den vorgeſchriebenen Eid der Treue zu leiſten und ließ 
eine Fahne mit der Inſchrift: „Gott ſegne Irland“ 
entfalten. Am Abend wird ein Fackelzug veranſtaltet 
werden. Das Militär ſteht unter den Waffen. 

— Bisher haben Militär und Polizei die vom 
Pöbel angedrohten Gewaltthaten verhindert; der Pöbel 
illuminirt die Straßen mit Theerfäſſern und hält Um⸗ 
züge mit Muſikbegleitung. 

Madrid, 2. Januar. Aus Malaga wird 
vom geſtrigen Tage gemeldet: Heute Morgen griffen 
gleichzeitig Caballero de Rodas, unterſtützt durch die 
Kriegsſchiffe, und von der anderen Seite der Militär 
gouverneur General Pavia die Inſurgenten an, welche 
ſich in der Vorſtadt St. Trinidad verſchanzt hatten. 
Die Inſurgenten wurden vollſtändig geſchlagen, die 


13 Fuß hoher Monolith aus dem ſeltenen Zwiebel-] Truppen halten alle Quartiere derſelben beſetzt. General 


marmor vom Penthelicon iſt, und welche dann über Pavia verlor 4 Todte. 


Die Verluſte der Inſurgenten 


dem in Zinkguß ausgeführten Kapitell die von March ſind beträchtlich. 


in Charlottenburg in Thon gebrannten lebensgroßen 


— Eine Korreſpondenz des „Moniteur“ aus 


Geſtalten der Ceres und der Pomona trugen. Davon Portoriko giebt nähere Nachricht über die Maßregeln 


iſt nun die letztere, den weſtlichen Platz einnehmende, 
von ihrer Baſis herabgeſtürzt. Sie ſchlug, dem aus 
Weſten kommenden Sturme weichend, dicht hinter der 
andern Säule auf die Baluſtrade, brach etwas über 
halber Höhe mitten durch und blieb mit dem zer⸗ 
trümmerten Kapitell oben auf dem Plateau, während 
die Pomona zur nächſten Terraſſe niederſtürzte und, 
ſich mit dem Arm in die Erdee wühlend, gänzlich 
zerſtört wurde 

Stade. Ueber die Flucht der vier Sträflinge, 
die nun ſämmtlich wieder eingebracht ſind, erfährt ein 
Korreſpondent der „Z. f. N.“ nachträglich Folgendes: 
Auf dem Vorrathsboden, durch deſſen Fenſter die Ent⸗ 
wichenen mittelſt eines zu jenem Zwecke vorher ange⸗ 
fertigten Taues ihre Flucht bewerkſtelligt haben, waren 
20 Sträflinge beſchäftigt, welche vermuthlich alle ent- 


der Milde, welche man gegen die Führer des Aufſtan⸗ 
des von Lares in Anwendung gebracht hat. Der Ge⸗ 
neralkapitän dieſer Kolonie hat, in Ausübung der ihm 
verliehenen Vollmachten, ſieben Individuen das Leben 
geſchenkt, welche mit den Waffen in der Hand gefangen 
und vom Kriegsgerichte in Ponce zum Tode verurtheilt 
worden waren. Das großmüthige Benehmen des 
Generals Pavia unter den ſchwierigen Umſtänden, 
welche die Kolonie durchgemacht, hat ſowohl die Billi⸗ 
gung der Einwohner der Inſel als auch der Madrider 
Regierung erhalten. Der Prozeß der übrigen, in ge- 
ringerem Grade bei der Inſurrektion von Lares kom- 
promittirten Perſonen war am 10. Dezember vor dem 
Civilgerichte von Arecito noch nicht zu Ende gebracht. 

Odeſſa, 1. Januar. Die Ueberſiedelung der 
Griechen nach Odeſſa hat begonnen; aus Konſtantinopel 


kommen ſein würden, wenn der zufällig abgerufene Wärter ſind bereits 60 Perſonen angekommen. — Ein grie- 


nur wenige Minuten länger aufgehalten wäre. 
ſein raſches Wiedererſcheinen iſt augenſcheinlich die Um⸗ 
gegend vor einer großen Gefahr bewahrt worden. 
Wien, 29. Dezember. Das Schiller-Denkmal⸗ 
Comité hat ſich durch eine weibliche Affiliation verſtärkt. 
Dieſes Damen⸗Comité beſteht aus ſieben Mitgliedern, 
nämlich den Damen: Baronin Ebner (die als Schrift- 
ftellerin den Autornamen Eſchenbach führt), Frau Frankl 
(Gattin des Dichters L. A. Frankl), Hoſſchauſpielerin 
Gabillon, Frau v. Littrow (Gemahlin des Direltors 
der Sternwarte), Gräfin Wickenburg, Frau Henriette 
Wiener (Gemahlin des bekannten Banquiers) und Frau 
Prof. Zimmermann. Das Comité will zunächſt zum 
Veſten des Denkmalfonds einen Ball in den Redouten⸗ 
ſälen, einen Schillerball, veranſtalten. 7 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Januar. Der Anordnung Sr. 
Majeſtät des Königs zufolge werden in dieſem Winter 
wiederum zwei Subſkriptionsbälle in dem Königlichen 
Opernhauſe ſtattfinden. Der erſte iſt auf den 22. Jan., 
der zweite auf den 5. F br. (beide alſo auf Freitag) 
fetgeſttt. N 

— Der Friedensſtand der Feldartillerie des nord⸗ 


dienſte mit Penſion ertheilt. Der Gerichts -Aſſeſſor deutſchen Heeres umfaßt in feiner neuen Organisation 
Schallehn iſt zum Kreisrichter ernannt bei dem gegenwärtig einen Beſtand von 39 reltenden Batterien 
Kreisgericht zu Friedeberg in der Neumark, mit der mit 156 Geſchützen, und 160 Batterien Fußartillerien 
Funktion bei der Gerichtsdeputation in Arnswalde, und mit 640 Geſchüten. Die Jeſtungsartillerie zählt 80 


Durch ſchiſches Handlungshaus, deſſen Chef ruſſiſcher Unterthan u 


it, hat 300 griechiſche Schiffe angekauft. 
Bukareſt, 1: Januar. In der 
Sigung der Kammer interpellirte der Deputirte Carp 


wegen der jüngſt in einer Verſammlung gehaltenen] Februar 9, , % . 


panſlaviſtiſchen Rede Bratlano's. Der Miniſter⸗Präſident 
erwiderte, die Regierung ſei für die in einer Verſamm⸗ 
lung gehaltene Rede eines Bürgers nicht verantwortlich, 
die Verfaſſung garantire das Verſammlungsrecht Bratiano 
erklärte hierauf perſönlich, er habe nur als einfacher 
Bürger geſprochen. Die Kammer ging über die Inter⸗ 
pellation zur Tagesordnung über. 
Konſtautinopel, 31. Dezember. Im 
geſtern abgehaltenen Miniſterrathe wurde der Beſchluß 
gefaßt, an der Konferenz Theil zu nehmen, nachdem 
die Vertreter Englands, Frankreichs und Oeſterreichs 
die befriedigende Erklärung abgegeben hatten, daß die 
fünf Punkte des Ultimatums die Grundlage der Be⸗ 
ſprechung bilden würden. Der Vertreter der Türkel 


iſt beauftragt, ſich von der Konferenz zurückzuziehen, 8 


falls eine andere Frage auf der Konferenz zur Sprache 
gebracht werden ſollte. — Der ruſſiſche Botſchaſter, 
Genera Ig atieff, hat die Pforte erſucht, den Befehl 


zur Ausweſſung der griechiſchen Schiffe und Unter⸗ B 


thanen zu ſuspendiren; die Vertreter der andern Mächte 
haben es zwar abgelehnt, dies Geſuch des ruſſiſchen 
Botſchafters zu unterſtützen, doch empfehlen fie ins⸗ 


Juni 22. 


geſammt der Türkei Mäßigung. Die Pforte hat ge⸗ 
antwortet, ſie könne die Maßregel nicht zurück nehmen, 
bevor ſie nicht von Griechenland genügende Garanti en 
erhallten hätte. 

— 30. Dezember. Offizielle Nachrichten aus 
Kreta beſtätigen, daß der Inſurgentenführer Petropulaki 
ſich den Türken ergeben hat. — Die Stimmung iſt hier 
auf die Nachrichten über den Zuſammentritt ver Kon⸗ 
ferenz friedlicher geworden. 

Konſtautinopel, 1. Januar. Die „Tur⸗ 
quie“ veröffentlicht die Antwort der türkiſchen Regierung 
auf die das Ultimatum ablehnende griechiſche Note ihrem 
Wortlaute nach. Es werden in derſelben die Einwen⸗ 
dungen der griechiſchen Regierung als haltlos bezeichnet, 
und durch den Hinweis auf diejenigen Paragraphen des 
griechiſchen Strafgeſetzes, wonach Todesſtrafe auf die 
Anwerbung von Truppen ohne Genehmigung der Re⸗ 
gierung geſetzt wird, widerlegt. Zugleich wird erklärt, 
die Pforte habe ſich zu der Maßregel, die griechiſchen 
Unterthanen des Landes zu verweiſen, dadurch genöthigt 
geſehen, daß Seitens derſelben die türkiſche Gaſtfreund⸗ 
ſchaft mißbraucht jetz die Antwort erfolge nur aus Rück ⸗ 
ſicht auf Europa; ſonſt hätte Schweigen zur Rechtfer⸗ 
tigung hingereicht. 

New⸗Nork, 1. Januar. Bewaffnete Neger- 
banden plündern die Pflanzungen in der Umgegend von 
Savannah. Sie haben gefangene Neger aus den Hän⸗ 
den des Sheriffs befreit, Feldwachen auf den Landſtra⸗ 
ßen aufgeſtellt und bieten den Behörden offen Troß. 
Die Bürger organifiren ſich zur Verſtärkung des She⸗ 
riffs und wollen gegen die Neger marſchiren. 

Waſhington, 23. Dezember. Der di- 
niſche Kriegsminiſter, Generalmajor v. Raaslöff, iſt 
hier gleich nach feiner Landung aufs herzlichſte empfan⸗ 
gen worden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 2. Januar. (Schlußbericht) Weizen 
per Januar 61½ Br. Roggen per Januar 48 ½, per 
Januar-Febr. 48 ½, per April Mai 49%, Br. Kappe 
per Januar 90 Br. Rüböl per Januar 819, per April⸗ 
Mei 9 Br. Spiritus loco 14½, per Januar 14½, 
per April⸗Mai 15½. Zink ruhig, aber feſt. 

Kölu, 2 Januar. (Schlußbericht.) Weizen loco 7, 
per März 6, 7, per Mai 6, 7½. Roggen loco 5%, per 
März 5. 12, per Mai 5 11. Rüböl loco 10, per 
Mai 10%, per Oktober 11. Leinöl loco 10%. Weizen 
beſſer. Roggen und Rüböl feft.. 

Hamburg, 2. Januar. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco 2 Thaler höher, Termine ſteigend. 
pr. Januar 123 Br., 122 Gd, 1 Jan.⸗Febr. 123 Br., 
122 Gd., pr. Februar⸗März 122 Br, 122 ©b., April⸗ 
Mai 124 Br, 122 Gd. oggen auf Termine höher, per 
Januar 93 Br., 92 Gd., pr. Januar⸗Febr. 93 Br., 92 
Gd, per Februar-März 92 Br., 91 Gd., April⸗Mai 91 
Br, 90 Gd. Rüböl loco 19%,, per Mai 2044, pr. Ok⸗ 
tober 21. Rüböl ſehr ſtill. Spiritus feſt, per Januar 
21½, Februar 212, Br., April⸗Mai 22 Br., per Mai⸗ 
Hafer ſtill. Zink ruhig. 

Bremen, 2 Januar. Petroleum raffinirt ſtaudard 
white loco ſehr feſt, ſteigend, 6% ohne Abgeber. 

Amſterdam, 2. Januar. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht. Roggen per Mär; 205, per Mai 205. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 1. Januar. Weizen zur Stelle im Werthe 
feft gehalten, Termine 5 7. Im Roggen⸗Termin⸗ 
verlehr hielt die Geſchäftsſtille heut an and Yab nennend- 
werthe Umfäge nicht bekannt geworden. Die Haltung 
aufänglich matt und in den Preiſen vereinzelt billiger, 
befeſtigte ſich im Verlauf, ſo daß die Notizen ſchließlich 
gegen vorgeſtern ca. / 4 höher find. Locowaare nicht 
genngend der Nachfrage angeboten, wurde nur wenig zu 
ſeſten Preiſen gehandelt Gek. 2000 Ctr. Hafer loco in 
geringeren Sorten vernachläſſigt, Termine in feſter Hal⸗ 
tung. Gek. 3000 Ctr. 

Rüböl feſt eröffnend, ermattete alsdann im Verlauf 
und find die Preiſe zum Schluß ca. / &. niedriger. 
Get. 400 Ctr. Für Spiritus beſtand im Ganzen eine 
recht ſeſte Haltung, ſpaͤtere Sichten wurden vereinzelt 
beſſer bezahlt, wogegen nahe Lieferung ſich vollends im 
Werthe behauptete. Gek. 50,000 Qrt. 

Weizen loes 60-70 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität pr. April⸗Mai 63%; 64%, , bez., Juni⸗Juli 
53% Ag bez. 

Roggen loco 5152 ¼ & per 2000 Pfd. bez., pr. 
Januar 512, % 9% bez, Januar» Februar 51, / 
bez., April⸗Mai 51 ½, ½ 34 bez., Mai⸗Juni 51½, 
52 bez. u. Gd., ½ Br. 

Gerſte, große uud kleine, d 43—55 , pr. 1150 Pfd. 

Hafer loco 29 — 34% , poln. 30%, —32 , bez., 
galiz 301 % bez, Januar u. Jan.⸗FJebr. 31% . 
bez., pr. April⸗Mai 32 & bez. 8 
Erbſen, Koch togare 64 70 , Futterwaare 54 bie 
* 


Winterraps 79 —82 3% 
Winterrübſen 76—81 ö 
Rüböl loco 9% . Br., pr. Januar und Januar⸗ 
5 bez., Februar-März 9½ . 
a Aprit- Vai 9174, bez., Mai-Juni 9% , Br., 


4 .. 
Petroleum loco 7½ Ag Br., pr. Januar 7% Ag 
Br., Januar⸗Februar 7½ 34 bez., Febr.⸗März 7½ Br. 

Leinöl loco 10% 4 _ - 

Spiritus loco ohne Faß 15½, ½ Ag bez., per 
Januar und Januar Februar 15 ½ , % Au bez., per 
April⸗Mai 16 ½4, 1 9% bez, Mai⸗Juni 16%, % 
bez., Juni⸗J ili 16%, . bez., Juli Auguſt 16%, 
„ M bez. - £ 

Fonds» und Altien-Börfe. Heute war bie 
Haltung auf ſpekulativem Gebiete, unterſtützt von guten 
Wiener Notirungen ſehr feſt, das Hauptgeſchäft fand wie- 
der in Lombarden ftatt, in denen der Umſatz eine große 
Ausdehnung gewann. 


. . 1700 „..SWinsuHE_ 
Wetter vom 2. Januar 1868, 
Im Oſtenu: 
Danzig: 0,5, S 


Bruſſel 64%, SW Konigsderg— 04%, SO 
Sie 2 1 — Ming * A 7 O 
Mn - Pr ga — . — 
Meüuſter 04 128 an — 2 
erlin » * oskau r 
Stettin I,, WSW Am 1 

m Süden: Shrifianf. 2. , S0 
Breslau.. 1%, SW tockholm — 67°, — 

Notibor 119%, 6 aparanda —10,,*, S 


Weriiner Wörte vom 2 Jauuar 1869. 


F Eitenbahn Actlien. 3 . Prioritäts- Obligationen. 5 Preuß iſche Fonds. 825 Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere 
...!. ũ² . ß 
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Berlin-Anhalt 1372 4 197 63 Bergiſch⸗Markiſche I. 40 4 ez do. III. 4 8 63 Staats- Pram.-Anl. 341181, & Bram U. 1866 5 100% 1 R 
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8 r 7 rer E 8 5 1 = x 2 1 58/60 41 89%, 64 Pofenſche Pfandor. 4 | 84%, & Ruff.-engl. Anl. 18625 | 851, bi Hannover 4 1 84% 5 
* » 0. „Em. 4, 1 
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Niederſchl. Zweigb. 3⸗ 4 82½% 63 Cölu-⸗Erefelb 41 8814 6 do. UI. 4 89 do. „ F 
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und Saarbrücken —Trierer Vahn vom 1. Januar k. J. 
an in den Nordweſtdeutſchen Verband Über. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fe Sa Een: mit bem Te 
A. Kr hin Pölitz). — Fräulein Aſta 2 
h Ben in Pa an ze ae): Fil. 1 Ianuar 1869 ab zur Anwendung kommenden Tariſs, 
Erneſtine Abraham mit dem Adminiſtrator Herrn Ferd. en fich Stück zu 14 n bei unſerer hieſigen Güterkaſſe 
Wele dorf (Pitzerwitz—Neu⸗Prilup!. = „au haben. b 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Third (Görmin). — tettin, den 31. Dezember 1868. 


en (Stralſund). — Herrn J. Maaß Directorium . 

Stralſund). e der Berlin-Stettiner Eiſenbahng⸗ſellſchaft 

ven: r Herrmann Boneß (Stettin). — S fl . 

em dee Kr. 3 e ee Pr ohn Fretzdorffi. Lenke. Stein. 
Die religtöſen Vorträge 

uber die W Wiederkunft Chriſti, die Bekanntmachung. 


kommenden Gerichte Gottes und den Weg der Errettung 
werden Sonntags Abends 6 Uhr gehalten in der Kirche 
der apoſtoliſchen Gemeinde, Artillerieſtraße 2. 


1 
Stadtucrordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 5. Du Nachmittaa 5 /. br. 
Tage pr nung. 
Oeffentliche Sitzung. 
Einführung und Verpflichtung der neu gewählten Mit⸗ 
lieder. — Wahl der Mitglieder des Vorſtandes. — Er⸗ 
ſtattung des Verwaltungs⸗Berichts pro 1868. — Vorlage 
betrifft die Neuwahl unbsfoldeter Magiſtrats⸗Mitglieder. 
Stettin, den 2. Januar 1869. Saunler. 


Stettin, den 29. Dezember 1868. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Wintermuſterung der ſchiff⸗ 


fahrttreibenden Militairpflichtigen. 

Die in Gemäßbeit des 3 79 der Militair⸗Erſatz- In. 
ſtruttion vom 26. März 1808 abzuhaltende Wintermuſte⸗ 
rung der zum dreijährigen Dienſt verpflichteten Militair⸗ 
en welche als Schiffsmannſchaften auf Binnen.“ Für den directen Perſonenverkehr werden bis auf 
Aale hen und Haff) fahren, ſowie der Seer] Weiteres die ſeither gültigen Fahrpreiſe und Gepädtaren 
— — und Haff Fiſcher, die ſich in der Stadt Stettin] unverändert beibehalten; für den direten Güter Verkehr 

halten, findet aber kommen die Beſtimmungen und Tariffäge des vom 

am A. Januar 1869, Morgens 1. Januar 1869 ab gültigen neuen Tariſs des Weſt⸗ 
S Uhr, im bevantier'ſchen Lo“ deutſchen Verbandes zur Anwendung. e 
kale vor dem Königsthor Tarif⸗Exemplare, a Stück zu 14 Sgr, find bei 


ſtatt. Es wer den daber alle in den Jahren 1844 bis ein⸗ eee Gulerkaſſe für die Stammbahn käuflich 


Weſtdculſcher Eſſeubahu⸗ 
Verband 


Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung vom 28. 
Oltober er., nach welcher mit dem Schluſſe des laufenden 
Jahres die unter dem Namen des Mitteldeutſchen Eiſen⸗ 
bahnverbandes beſtehende Vereinigung mehrerer Gijen- 
bahnen ſich auilöfet, bringen wir zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß der im Mitteldeutſchen Verbande über Caſſel 
beſtehende directe Verkehr für Perfonen, Gepäd- und 
Güter- Beförderung der Station Stet in mit den Stationen 
der Main —Weſer Bahn, der Main —Neckar Bahn lein 
schließlich Offeubach), der Großberzoglich Badiſchen Bahn 
und der Königl. Württembergiſchen Bahn, ſowie den 
Stationen Göttingen, Münden und Carlsbafen vom 1. 
Januar k. J. an, in den Weſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
band überge t. 


schließlich 1848 und früher geborenen Militairpflichtigen 4 At 
welche obengedachte Gewerbe betreiben und eine definitive Stettin, den 31. Dezember 1858, 
Beſtimmung über ihr Militair » Verhältniß Seitens ber Directorium 


Königlichen Departements » Exjag » Kommiffton noch nicht der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


erhalten haben, hierdurch aufgefordert, ſich bei Vermeidung 

der geſetzlichen Folgen in dem anberaumten Muſterungs⸗ Fretzdorfi. Zenke. Stein. 
Termin zu geflellen und ihre Geburtsſcheine, Militair⸗ 
und Schiffspapiere mit zur Stelle zu bringen. Bekanntmachung. 


Etwanige Rellamationsgeſuche können nur dann Be-] Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns und 
rückſichtigung finden, wenn dieſelben vollſtändig find und Fabrikbeſitzers Julius Waſſe zu Stettin iſt durch rechts⸗ 
rechtzeitig d. h. ſpäteſtens im Muſterungstermine angebracht] kräftig beſtätigten Alkord beendigt. 
werden. Stettin, den 29. Dezember 1868. 

Königliche Polizei⸗Direction. Königl. Kreisgericht; 
von Warnstedt. Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Stettin, den 21. Dezemder 1868. 
Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 
K. Nr. 1035. 

In Nr. 52 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine 
Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden vom 9. d. ME erſcheinen, welche eine 
E der zur Auszahlung am 1. Juli 1869 ver⸗ 
booſten Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe aus 
dem Jahre 1859 enthält. Demſelben Stück des Amtsblattes 
iſt auch eine Liſte jener ausgelooſten Staats papiere beige · 
fügt und ſind in derſelben zugleich die Nummern der, 
jenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1856 
und 1859 verzeichnet, welche bis zum Monat Juni d. J 
is jetzt noch nicht ein · 


Nordweſtd 


Verband. 


Nach Auflöſung der unter dem Namen des mittel, aus eldoſt und gekündigt, aber 
deutſchen eb: Verbandes belebenden Vereinigung | gelöft ſind. 


I Eifenbabnen mit dem Schluſſe des lauſenden Indem wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
e e Verbande über Kaffel| angefchloffene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, 
teſtehende direkte Güterverkehr der Station Stettin nach bemerken wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten Schuld; 
und von den Stationen der Taunusbahn, der Naſſauiſchen] verſchreibungen mit dem Kündigungs ⸗ 


Staatsbahn, der Heſſiſchen Ludwigs bahn, 


Bahnen und. der Rhein Nahe, der Königl. Saarbrücker | Zinscoupons dennoch erhoben werden ſollte, 


gekürzt werden wird. 
Exemplare des für den Nordweſtdeutſchen Verband vom gde 


ermine aufhört, 


der Pfälziſchen] und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher sl ben 275 e 
ei demnächſti⸗ 


ger Vorlegung der Schuldverſchreibungen vom Kapitale 


Die vorerwähnten Verlooſungsliſten find übrigens in 
unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Bureaux der 
Landräthe, Magiſtiäte, Domainen⸗ und Rentämter, der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Direltion, ſowie in der Re ⸗ 
F den Kreisſteuer⸗, Kreis⸗Kommunal⸗, 

jorſt⸗ und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe 
zu Stettin ausgelegt. 


Königliche Regierung; Kaſſenverwaltung. 
oop. 
Sub miſſions⸗Einladung. 


Zur Unterhaltung der Kreis» Ehauffeen im Ran dower 
Kreiſe pro 1869 ſind an Materialien erforderlich: 
I. Stettin -Pölitzer Straße. 
I) 20%, Schichtruthen Steine, 
2) = . — — Kies, 
ur — IE ti 2 
. gerberin-penfuher Stege. 
1) 57 Schachtruthen grober geſiebter Kies, 
2) 43 fein geſiebter Kies. 

Verſiegelte Dfferteugierauf, welche als ſolche äußerlich 
bezeichnet ſein müſſen, ſind bis zum 16. Januar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchäftslokale abzugeben, 
woſelbſt auch die en eingeſehen werden können. 

Stettin, den 2. Januar 1869. 

Der Ban⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Solz Verkauf 
in Rothemühl. 


Am Montag, den 11. Januar 1869, von Vormittags 
lollor ab, kommen im Gaſtbauſe zu Rothemühl folgende 
Holzer aus dem Einſchlage pro 1869 zum Verkauf: 

Belauf Nettelgrund: 
5 Eichenſtämme, 

40 Klaſter Eichen ⸗Nutzholz, 3“ 4“ lang, 
2 Eichen Kloben I. Klaſſe, 
140 Eichen Kloben II. Klaſſe, 

40 


Eichen Knüppel, t 
60 Eichen Stubben, 
15 Buchen Kloben, A Sehallehn. 


6 Buchen Stubben, 
40 Kiefern Kloben, 
13 Kiefern Stubben, 
Belauf Grünhof. 
100 Kiefernſtämme, von ſchwache n Dimenſionen, 
350. Klafter Kiefern Kloben, 
Kiefern Knüppel. . 
Belauf Rothenmühl. 
30 Klafter Kiefern Kloben, 
5 Kiefern Knüppel, 
30 Kiefern Stubben. 
Rothemühl, den 29. Dezember 1868. 


Der Oberförſter 


von Welekhmann. 


Conservatorium der 


Der Unterricht beginnt am 6. Jannar. 
werden am 4. und 5. Januar entgegen genommen. 


Das Directorium. 


Heumarkt. 


Anmeldungen | ſelben w 


Bekanntmachung. 
Ein in dem Teſtamente des Hofraths Mara 
ausgeſetztes Legat von 5000 % wurde die Veranlaſſung, 
daß im Jahre 1804 die unterzeichnete Geſellſchaſt ſich 
11 % %% L = > und pittfeben en 
in unſerer Stadt, während der Wintermonate fo viel 
möglich mit Brennmaterial zu verſorgen. SER 
Wenn es uns gelungen if,ö den übernommenen 
trag annähernd zu erfü ze 
170-200 Klftr. Holz und 350 Mille Torf zu vertheilen, 
fo haben wir dieſen Erfolg der Unterftügurg, die uns 
von Seiten der ſtädtiſchen Behörden zu Theil geworden, 
vor allem aber dem Wohlthätigkeitsſinne der Enwohner⸗ 
ſchaft unſerer Stadt zu verdanken. 1 
der Hoffnung, daß es uns auch ferner nicht an de Unter⸗ 
ſtützung fehlen werde, deren wir bedürfen, unſere Wirk⸗ 
ſamkeit in der bisherigen Art fortzuſetzen. In deſem 
Vertrauen haben wir die Sammlung der milden Open 
zu der uns durch das Hofreſkript vom 1. Juli 1803, ie 

beſondere Genehmigung ertheiit iſt, eingeleitet. 

Indem wir daber die gute Sache, um die es ſich bi. 
bandelt, dem Wohlwollen unſerer geehrten Mitbürge 
empfehlen, verſtatten 
unſere Mitglieder, 


W. Dittmer, Paradeplatz. 
Glelow, Reſengarten. 
Fort⸗Preußen. C. II. 
Last, Garteuſtr. 
Ludwig, Pelzerſtr. 
— — 
useh, Frauenſtr. 
Schiffbaulaſtadie. OC. Schulz, Politzerſtra e. C. 
Schulz, Bergstr. Sellin, Oberwicl. Sperling, 
Neu-Torney. Werner, Neu-Torney. ; 


Das amtliche 


Raudower | 
welches in allen Ortſchaften des Randower 
ehalten werden muß und in den⸗ 
rend der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 


USIK. Kreiſes 8 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Frei- 
willigen - Examen 


in besonderen, an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne sich anschliessenden Lehr-Cursus, 
Das Leben in ländlicher Stille erm 
strenge Uederwachung und schnelle För 
Hon. 100 Thlr. quart. Prospecte gratis. 

Dr. Beheim-Schwarzbach, Director, 


Sie Net 


len und bisher eljägrlih een 


Wir überlaſen uns 


wir uns dabei die ergebene Bitte, 


die unter gütiger Mitwirkung der 

Herren Beürksvorſteher ſich der Sammlung unterziehen 

werden, entgegenkommend aufzunehmen und Ihnen das 

mühſame Geſchäft, fo viel möglich zu erleichtern. 
Stettin, den 27. Dezember 1868. 


Die Geſellſchaft zur Verſorgung der 
Armen mit Brennmaterial. 
V. Mittelstadt, 


Burseher, 
Glantz, Oderſtraße. 


Gramtz, Laſtadie. Hey, 
Holtz, Fiſcerſtr. Kube, 
Lemm, Ko f. 


of. 
Malbrane, Loufſenſtraßc. 
Ort meyer, gr. —— 2 
Sabath, Fuhrſtr. Sehmidt, 


Kreisblatt, 


e. — Anzeigen werden an⸗ 


Na Anctian e * reis beträgt 1 Sgr. 
S VockAuctionge F. e ee de wee 
Lehſt 


zu Lehſten, 
bei Bahnhof Stavenhagen in Mecklenbur 


genommen S 


chulzenſtraße Nr. 17 und 


am 30. Ja⸗ b 3 
nuar er., Mittags 1 Uhr, über 20 Vollblut-Rambouillet⸗ Kirchplatz Nr. = Grassmann. 


und 35 Rambonilet-Boldebuder-Böde. Siehe deutsches 
Heerd⸗Buch. Equipagen zur Dispoſition. Programme 


gratis. 
Nittergutöbefiger W. Bandelow. 


Daberſche Kartoffeln, 
e Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr. 1 


— 
— ö — — — — 1 


Dorset, gut ſitzend, empfiehlt zu den billigiten 3 reiſen, 


ergewöhn 
ese 1 5 bwerden dieſelben zur Wäſche über · 


che Fälle werden ſolche ans 


Mathlide Grafl, 
Roßmarktſtr 9. 


s 


— 


————r —-—-—t—Eũł — — 


n Ernst Steger, 


Be 


bibliſche Belebrungen und kirchliche Mittheilungen, auch vn Pianoforte Handlung es 


a a Saas re Für Auswa nRderer ! Elavier-Transport-Infitut 


ettiner Kirchenzettel Es erſcheint an jedem Don- . - 5 . . 
8 Fe, Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newpork U. Wolkenhauer, 
iſt viertelſährlich 7%, Ge und wird zur Beſtellung ein- abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


geladen. ＋ n 
a * m > Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
5 ommerſches Muſeum, Scheller 0 Degneı 1 banane tüge, Planes in une pache, na mb 
- | 3 k E Harmoniums, verpa und unverpa nach und 
, . —. 88 
. Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 

des nachſtehenden Tarifs. 


———————rðÿĩ — ——— er. — er 
e e nal ‚gab Ber ö Kl. Dom Gaedke & Tellbüscher ſuaße 10 Beſtellungen werben erbeten 


Noßſchlächterei, aus freier Hand und unter guten Be ſtraße 10. in Enel Leni 
in Firma Gaedke & Tellbüscher, e Lene, 18, her 


dingungen zu verkaufen oder zuzverpachten und bitte Adreſſen 
baldigſt ene * Nogſchläch 
. 7 ächter, 2 1 281 . 
ee empfiehlt, um zu räumen, ſämmtliche Winterſtoffe zu e Aa Tarif 
2 2: — N - + 
V i 4 t — C A SL l. iur 3 1 . ien 
f — W N f auos in Tafelform, ani⸗ 
C 01 la reme, nos oder Harmoniums 2 
Sicherſtez Mittel gegen Hautunreinigkeiten jeder Art. a) im Innern der Stadt. . — TG D Ir 
Neue Stettiner 


Grünhof, Pölttzerſtr. Nr. 22. 
Geprüft und genehmigt vou der Medieinalbehörde Izu b) nach oder von Grabow, Orunhoj, 
ze Pracht⸗Leihbibliothek 


Ain 0 15 ortpreußen, Bollwerk, Kronen ⸗ 
b 1 . Büchſen mit Gebrauchtsaitweiſung 10 n 
a den Entfernungen. 1 — 

K prath & Schwartze, von i e) nach oder von Bredow, Brebow«- 


Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 


Parfüme ie⸗ und Toiletteſeifenfabrikanten zer“ 1 Galgwieſe, Pommerensdorſer Anl. 
5 in Leipzig. — C. R E 1 = E 9 —— Central Güter- Bahnhof 5 15 . 15 
Alleiniges Depot für Stettin bei 41. Frauenſtraße 41. d) — ren 8 
Säm ntliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und re räſentiren die 25 ei 3 
ermann Voss. neueſten Sn 110 n der 4 —— * 3 — . d ne 2 15 
Il N Ü a Fallsucht ndem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich FF 8 
Epi ep sche Krämpfe Wa 1 — unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen —— gehorſamſt ein. ade * wi nn 2 
Specielarzt fürEpilepsie Dr. O. Killisch Gleichzeilig erlaube mir meine I 
in Berlin, Mitteltsrasse 6. Auswärtige brieflich) Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung ed 1 99 a — 
angelegentlichſt zu empfehlen und mache beſonders auf mein großes Lager Acht Chemnitzer Tinten ul. Far den Lee. eines verpackten . 


a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer auſmerkſam. ianos in Tafelform, Piani⸗ 


nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 

derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 

je ein Auſſchlag ein von 18 
VI. Desgleichen eines Flügels von. — 20 


Kranheitshalber iſt ein, in einer der lebhaſteſten Städte 
Hinterpommerns, ſeit 25 Jahren mit deu beſten Erfolge 
betriebenes 


Tabacks⸗ und Cigarren⸗Fabril⸗ 
Geſchüft 


unter den vortheilhaſteſten Bedingungen zu verpachten. 
Adreſſen unter Chiffre L. L. 400 nimmt die Expe⸗ 
dition d Bl. entgegen. 


Außergewöhnlich 
billige Cigarten. 
s Kiſte Domingo mit Braſil 1 Thl. 
% „ Ambalema mit Havanna 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 

% „ fein Cuba mit Havanna⸗ 
Odeur, etwas beſonders 
feines, 2 Thlr. 


Alle drei Sorten gut gelagert und ven 
ſchönem egalen Brand nur bei 


Bernhard Saalfeld, 


Hochachtungsvoll 
C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


eifegläfer i 
in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billiben 
Prelſen die optiſche und mechaniſche Werkſtatt 


— Schon über 100 geheilt. 
KK — 
® rillen, er Jagd⸗ und 


„ raucnſtraße 48. 
CEiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 


- 


Pianoforte 
von & Wolkenhauer 


Längen und Höhen billigſt bei 15 
. Un. Dreyer, Breiteſtr. 20. in Stettin, Loulsenstrusse Nr. 13, am Ross markt. 
5 9 1 — Reichhaltig assortirtes Lager von 
Concert-, Salou- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 
IHarmonlums und Harmonicordes 

j aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- und Auslandes. 
Simmtliche Instrum 'nte sind nach der neuesten Construction gebaut und werden zu 
i Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauehte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 


Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 
rn . 


Feinſte Vanillen⸗Chokoladen, 
Feinſte Gewürz⸗Chokoladen, 
Prima böhm. Pflaumen, 
Prima türk. Pflaumen, 
Neue böhm. Pflaumen 


oſſeriet bidlaſt 1 
Alert Melıin, 
| grüne Schanze 13. 


n 
sgeſuchte Sorten 


eueste Erfindung! 
‚Die von Sr. Mal. n Kaifer von Oeſterreich laut Reskript Nr. 180271908 mit einem Patent aus- 
gezeichnete ausſchliezlich priviligirte 
große Laſtadie 56. 


Politur⸗ Compoſitio u, Für Aerzte! 


eu In allen Buchhandlungen ist zn kaben: 


Medicinal-Kalender 


für den Preussischen Staat 


auf das Jahr 1869. 
8. 2 Theile, (1. Theil in Leder gebunden.) Preis: 
1 Thlr 10 Sgr. (l. Theil in Leder geb. und durch- 
schossen.) Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 
Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


Beachtensw erth! 
4 Adige — r u aa Pe a Ditel gegen 
uchlich näſſen, fowie 
Harnblaſe und Oe Mech dorhale en Schwächezuſtände der 


Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. ak ee. 
Schöne N 


Topfpflanzen, AR 


Bouquette, Körbchen von fr, und ge- & 
7 trockneten Blumen geſchmackvoll und 
billig bei 


W. Stolpe, 


8 
und die preis wertheſten. 


Pecco Blüthen⸗Thee, 
Feinſte Vanille 


oſerirt billigſt 
Albert Mellin, 
grüne Schanze 13% oc > 


Dies ſind von meinem bedeutende 


Engros⸗Lager au 


Eingemachten Ananas, 
Eingemachten Ingber, 
Prima Aſtrachaner Caviar, 
Neue Cisme Roſinen, 
Neue Sic. Mandeln 


offerirt billigſt 
Alert Mellin, 


Compoſition polirten Gegenſtand das Oel nie hervortreten. . Die Anwendung 
int höchst einfach, das Resultat überraschend. 2 Alte und abge- 
standene Möbel können durch einfaches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlap⸗ 
pens überpolirt werden und erhalten einen Mochglanz, welcher durch das Poliren mit Spi- 
ritus mie erzlelt werden kann. — Mit einem Fläschchen dieser Composition 
kann man ohne Beihilfe des Tisehlers in einigen Stunden elne eom- 
plette Zimmereinriehtung renoviren. 

Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 4½ Thlr. p. C. und bei Ber; 
ſtellung von mindeſtens 6 Dtzd. Franeozusendung, 


Weniger wie 2 Flacons konnen nicht verſendet werden. er >| 


Avtso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberückſichtigt zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung 
dieſer Con poſition ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz 
dieſer neuen praktischen und billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das 
P. T. Publikum, ſich durch einen Probeverſuch davon zu überzeugen. . 


— Kein Zimmerputzer mehr! m>4 


e er e J 8. 20 f. Engliſche Kautſchuk⸗Glauzpaſta 


ſeeloͤffel * ele 7 PN \ . 
Ber p. St. 1 25 . „ Pre zum dauerhaftesten, schönsten und billigsten Selbsteinlassen bh. Gattungen 


— . — 


Zu Ausſteuern, Hochzeits & 
Gelegenheits⸗Geſchenken 
empfehle ih die für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
dt bewähren den 


Alfendis Rssbesecke, als: 


Meſſer, Gubeln, Deſſertköffel ꝛc., ſowie in Fussböden. f Kunſtgärtner, Paradeßlatz Nr. 2. 

Silber oder Alfénide, Diefe höchst vorthellhiafte Erfindung unterſcheidet ſich von den vielen zum Ein» —r! 
Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, aaſſen in Verwendung kommenden Lacken ꝛc. hauptſächlich dadurch, „daß vermöge der Möcht ge- Frische en lische Austern 
Zucke dof K ch koͤrbe, M lungenen, chemischen Zusammensetzung id Kegirung mit Kaut- 8 

rdoſen, Kuchenkoͤrbe, enagen, schul die Paſta eine eigenthümlich Züh'ghelt erbält, die für die Daterhaftigkeit enorme Vor⸗ 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, cheile bietet,“ daber eim damit eingelaffener Fußboden allen Strapazen trotzt und jahre- und Husumer Austern 
Fate kein abnlider Jul empfehle und erabreiche dieselben, ſowie ein gutes Glas 


„ schön bleibt, auch was Glanz und Schönheit anbelangt, 
parat 


Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ am Continent eriſtiren, und ein Verſuch wird Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta Welt engl. Ale uud Hertertler auch in wieinem neu 


j Seibel, Tafel-Auffäge, Fruchtſchaalen, / überzeugen. Een Feübfüdelotale 
Flaſchenteller, Meſſerbaͤnke, Kuchen⸗ Preis per Schachtel gemügend Auf ein Zimmer le, 8 > 4 
beber, Punſchlöffel, Sahnengießer, eee . eee LT. Hartsch, S A 15 hjlr. 29, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, Bf 7 7 2 2 8 vorm . Krösing. 
i zur Gonferuirung" des Schuhwertes vorziiglic, wacht wafferdict und ſchützt Stettiner tadt⸗ heater. 
Sonntag, den 3. Januar 1869. 


| vor naſſen . 
W. Ambach. H Eine Bleehbüchse genügend auf 1 on 1 Thir., 1 Ditz. 9 Thlr. p . 
Schuhſtraße vis-d-vis der gr. Domſtr. Hauptdepot bei Friedrieb Müller, t t. Prio.-Juhaber in Wien, Gumpendorf, 

Alte, Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. I. Hie ſchengaſſe Nr. 8, 

ee e he wohin die ſchriſttichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt 
NE effeftuirt werden. Es wird erflicht, bei brieflichen Beſtellungen den Betrag gleich mitzuſenden da Verſen⸗ 


Das Jahr und die Jahreszeiten. 
Neujahrs-Feſtſpiel von Leo Eloſſer. 
Das Geheimniß der alten Mamfell. 
Schauſpiel in 3 Akten und einem Vorſpiel. Nach dem 
gleichnamigen Romane von E. Marlitt, für die Bühne 


Nr. u = 1] dungen nach dem Auslande pr. Poſtnachnabhme oder Poſtaorſchuß dier nicht angenommen werden. 
Maluer⸗ und Dad) feine Niederlage für Deutſchland: bearbeitet von E Moßberg. 
Montag, den 4, Januar. 


ledes Quantum, guter Qualität, frei Hof oder Bau⸗ Th. Brugier, Kronenſtraße Nr. 19, Carlsruhe, Großherzogthum Baden. 
ſtelle, preiswerth, Niederlagen werden errichtet. 
Julius Saalteld, 


Louiſenſtraße No. 20, 


Die relegirten Studenten. 
Luftſpiel in 4 Akten von Roderich Benedix. 


| 


